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So wie es nicht obne Salz, Pfeffer und
Gewiirze gebt, so geht es nicht obne
Bibel, Mischna und Talmud.

Me’ir ha-Kohen, Haggahot Maimuniyot zu Moshe ben Maimon, Mishne Tora, Talmud Tora 1,14,

mit einem Zitat aus Massekhet Soferim 15,6 in Memb. I 201, Blatt 2 verso
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birgschoe
Hervorheben
Vgl. Inhalt, dort genau andersrum: Babylonischer Talmud (Talmud Bavli)

birgschoe
Kreis
Vgl. Inhalt S. 135 dort: "... liturgische Einheiten"
Was stimmt?

birgschoe
Kreis
Vgl. Inhalt auf S. 137, dort ist ÜS viel ausführlicher. ÜS hier auch übernehmen?


Geleitwort

Die Forschungsbibliothck Gotha bewahrt in ihrer bedeutenden frithneuzeitlichen
Sammlung neben 3.501 orientalischen Handschriften auch zahlreiche hebriische Ein-
bandfragmente. Als Prof. Dr. Andreas Lehnardt vor tiber zehn Jahren begann, gezielt in
unserer Bibliothek nach diesen Makulaturresten zu suchen, haben wir nicht erwartet,
auf die groffe Zahl von 230 Fragmenten zu stoffen. Zwar hatten sich die Gothaer ge-
lehrten Bibliothekare bereits am Ende des 18. Jahrhunderts mit diesen Fragmenten
textkritisch auseinandergesetzt, sie waren jedoch in der zweiten Hilfte des 20. Jahrhun-
derts bei der ersten groffangelegten Verzeichnung auch der in der DDR iiberlieferten
Fragmente nicht aufgenommen worden. Umso mehr freuen wir uns, dass Herr Prof.
Lehnardt Gotha nun in seine intensiven Recherchen im Rahmen des von der Deut-
schen Forschungsgemeinschaft geforderten Projekes ,,Genizat Germania®“ einbezogen
und die vorliegende Publikation erarbeitet hat. Wir nehmen sie schr gern als vierten
Band in die Reihe ,,Die Handschriften der Forschungsbibliothek Gotha® auf.

Auch wenn Andreas Lehnardt das vorliegende Verzeichnis lediglich als einen ersten
Einstieg in die Untersuchung der hebriischen Einbandfragmente auf Schloss Frieden-
stein Gotha versteht, so ist es doch fiir uns ein tiberaus wichtiger Baustein auf dem Weg
zur Erforschung der Bibliotheksgeschichte auf Schloss Friedenstein Gotha, der wir uns
verpflichtet fihlen und die wir durch die Erarbeitung von Publikationen und die Er-
schliefung der Provenienzen von Handschriften und historischen Drucken voranbrin-
gen. Vor allem jedoch werden die Gothaer Fragmente durch den Katalog in das grof8e
europiische Quellenkorpus zur jidischen literarischen Kultur integriert und konnen
weiter international erschlossen und erforscht werden. Ich danke an erster Stelle Herrn
Prof. Lehnardt herzlich dafiir, seine ausgewiesene Kennerschaft auch in den Dienst der
Gothaer Sammlungen gestellt und den Katalog erarbeitet zu haben. Auch danke ich
ihm ausdriicklich fir die Mitfinanzierung des Bandes aus Mitteln der Deutschen For-
schungsgemeinschaft. Ich danke meiner Stellvertreterin und langjahrigen Mitarbeiterin
Cornelia Hopf fiir ihre engagierte und kompetente Unterstiitzung des Projekts und
meinen Kolleginnen Franziska Konig und Manon Steinmassl fiir die fachkundige bib-
liothekarische Durchsicht der Erschlieffungsdaten. Ich danke dem Harrassowitz Verlag
fur die Aufnahme des Bandes in sein Verlagsprogramm.

Ich wiinsche dem Katalog viele interessierte Leserinnen und Leser.

Dr. Kathrin Paasch
Direktorin der Forschungsbibliothek Gotha der Universitit Erfurt
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Vorwort

Die hier vorgelegte erste Erfassung, Identifizierung und Beschreibung der hebriischen
Fragmente in der zur Universitit Erfurt gehrenden Forschungsbibliothek Gotha er-
folgte im Verlauf eines Jahrzehnts, in den Jahren 2007 bis 2018. Im Verlauf mehrerer
Besuche in der Bibliothek konnten von meinen Mitarbeitern und mir die meisten Fun-
de genauer untersucht und die zunichst anhand von Fotos erstellten Beschreibungen
erginzt werden. Mein besonderer Dank gebiihrt Frau Cornelia Hopf, die mich tber die
Jahre immer wieder tiber neue Funde informiert und wichtige Hinweise zur Geschichte
der Bibliothek gegeben hat. Mein Dank gilt auch Diplombibliothekarin Franziska Ko-
nig, die mir wichtige Hinweise zu Stempeln gegeben und den Namen eines Buchbin-
ders der Herzoglichen Bibliothek im Stadtarchiv ermittelt hat. Diplombibliothekarin
Manon Steinmassl hat dankenswerterweise die Recherche zahlreicher Tragerbande und
ihrer Titel iibernommen.

Im Laufe der ErschlieBung der Gothaer Fragmente haben Dr. Saskia Donitz (Ber-
lin), Dr. Pinhas Roth (Jerusalem) und Dr. Bill Rebiger (Berlin) Identifizierungen und
erste Beschreibungen der Fragmente beigesteuert. Thnen und mehreren studentischen
Hilfskriften, dic im Laufe der Jahre im Rahmen des von der DFG finanzierten Projek-
tes ,Genizat Germania“ beschiftigt waren, méchte ich an dieser Stelle danken. Bei der
Identifizierung von Texten halakhischen Inhalts hat mich Professor Dr. Simcha Ema-
nuel (Jerusalem) unterstiitzt. Dr. Esra Chwat vom Institute for Microfilmed Hebrew
Manuscripts in Jerusalem danke ich fiir eine Auskunft zu dem verlorenen Talmud-Frag-
ment. Gabriel Wasserman (Jerusalem) danke ich fiir die Identifizierung eines Schnipsels
aus einem Hochzeitsgebet. Fiir eine Auskunft zu hebriischen Fragmenten im Archiv
Hildburghausen danke ich Karl Heinz Rof. Fiir Korrekturlesen des Manuskriptes in
seinen verschiedenen Phasen der Entstehung und Unterstiitzung beim Erstellen der
Register danke ich Maren Wolf und Dr. Maria Sokolskaya in Mainz.

Da bis wenige Wochen vor Abschluss des Projekes in Gotha neue hebriische Frag-
mente gefunden wurden, hoffe ich, dass dieser Katalog unvollstindig bleibt und in Zu-
kunft weitere Funde gemacht werden kénnen. Erst die fortschreitende Tiefenerschlie-
Bung und Erforschung der Einbinde der Bibliothek wird wohl umfassende Gewissheit

tber den Bestand an hebraischen Fragmenten liefern.

Mainz, 03.05.2019 Andreas Lebnardt
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